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Der Titel geht nach Rapperswil
An den Schweizer Karate-
Meisterschaften imTeam-
Wettkampf vermochten sich
drei Rapperswilerinnen toll
in Szene zu setzen.Vanessa
Marra, Priska Schmid und
Melina Hofstetter gewannen
Gold in der U18-Klasse.

Karate. – Erst wenige Monate trainie-
ren die Mitglieder der Shukokai Ka-
rate Schule Rapperswil und Uznach
im modernen Dojo des Gasthauses
Krone in Kempraten. Das Klima
scheint ihnen zu behagen, denn an
den nationalen Karate-Meisterschaf-
ten im Team-Wettkampf vom vergan-
genenWochenende inThun dominier-
te in der Kategorie U18 das Rappers-
wiler Kumite Team mit Vanessa
Marra, Melina Hofstetter und Priska
Schmid.

Entscheidung im letzten Kampf
Vielleicht war es die wuchtige Berg-
kulisse im Berner Oberland, welche
das Kumite Team der Shukokai Kara-
teschule Rapperswil und Uznach zu
den eindrücklichen Leistungen an-
spornte. Die drrei Rapperswilerinnen
trotzten den vom heimischen Publi-
kum gut unterstützten einheimi-
schen Kämpferinnen in einem hoch
spannenden Finale: Den ersten
Kampf entschied Vanessa Marra mit

einem tollen Endspurt für sich. Meli-
na Hofstetter stand auf der Kampfflä-
che einer an Körpergrösse und damit
auch an Reichweite weit überlegenen
Gegnerin gegenüber. Bis kurz vor
Schluss zahlte sich die gewählte Kon-
ter-Taktik der Rapperswilerin aus.

Schliesslich brachte die Gegnerin
einen Treffer ins Ziel – und die Titel-
Entscheidung lag nun bei Priska
Schmid. Willensstark und mit einer
punktenden Beintechnik brachte sie
den Schweizer Meistertitel nach Rap-
perswil-Jona.

Podestplatz bei den Knaben
Auch die Knaben der Karateschule
Rapperswil zeigten sich an den natio-
nalen Titelkämpfen für einen Pokal
zuständig. Philippe Alpiger, Oskar
Dietschi und Philippe Caduff schei-
terten erst im Kata-Halbfinale an
Bern, um dann schliesslich im kleinen
Final die Begegnung gegen das Team
aus Lyss-Aarberg mit einer technisch
sauberen Leistung und einem über-
zeugenden Bunkai zu gewinnen.

Bei den Männern Elite verpasste
das Team mit Tobias Schmid, Silvan
Schmid und Severin Ruoss die Bron-
zemedaille ganz knapp. In den letzten
Sekunden verloren die drei Rappers-
wiler ihre Führung schmerzlich und
mussten sich schliesslich mit einem
Punkt Unterschied geschlagen geben.

Nun laufen bei der Shukokai Kara-
teschule Rapperswil und Uznach die
Vorbereitungen auf die Schweizer
Meisterschaften in den Einzelkatego-
rien. Diese wichtigsten Meisterschaf-
ten des Jahres werden Ende Oktober
in der Saalsporthalle in Zürich ausge-
tragen. (so)

SPORTKALENDER

Fussball

FC Eschenbach:
Junioren B – Rickenbach Sa, 10.00 Uhr
Junioren Db – Rüti GL Sa, 10.00 Uhr
Junioren Da – Weesen Sa, 12.00 Uhr
Junioren C – Frauenfeld Sa, 14.00 Uhr
Eschenbach II – Linth 04 Sa, 18.00 Uhr
Eschenbach I – Wattwil Bunt So, 16.00 Uhr
Juniorinnen B – Buchs Mi, 19.15 Uhr
Eschenbach III – Linth 04 Do, 20.00 Uhr

Austragungsort: Sportanlage Eschewies

FC Rapperswil-Jona:
Juniorinnen Db – Ebnat-Kappel Sa, 10.00 Uhr
Junioren Dd – Glarus Sa, 11.00 Uhr
Junioren Db – Weesen Sa, 12.30 Uhr
Junioren Da – Walenstadt Sa, 14.00 Uhr
Juniorinnen C – Schwanden Sa, 15.30 Uhr
4. Liga: FCRJ III – Flums Sa, 18.00 Uhr
Frauen NLA – Basel Sa, 18.30 Uhr
Junioren Ca – Weinfelden So, 12.00 Uhr
3. Liga: FCRJ II – Ebnat-Kappel So, 13.00 Uhr

Austragungsort: Sportanlage Grünfeld, Jona

FC Schmerikon:
Junioren D – Uznach Sa, 13.00 Uhr
Junioren B – Glarus Sa, 14.45 Uhr
3. Liga: Schmerikon I – Uznach Sa, 17.00 Uhr
Junioren A – Wattwil Bunt So, 14.00 Uhr

Austragungsort: Sportanlage Allmeind

FC Uznach:
Junioren Dd – Netstal Sa, 10.30 Uhr
Junioren Db – Linth 04 Sa, 12.00 Uhr
Junioren Cb – Bazenheid Sa, 13.15 Uhr
Junioren Bb – Buchs Sa, 15.00 Uhr
4. Liga: Uznach II – Schmerikon So, 16.00 Uhr

Austragungsort: Sportanlage Benknerstrasse

FC Weesen:
Junioren C – Rapperswil Sa, 15.00 Uhr (W)
Junioren Db – Rapperswil Do, 18.00 Uhr (B)

W = Sportanlage Moos, Weesen
B = Sportplatz Linth, Bilten

FC Wagen:
Junioren D – Uznach Mo, 19.00 Uhr

Austragungsort: Sportplatz Schulhaus, Wagen

Kaltbrunner Junioren
gewinnen SM-Bronze
Die U12-Faustball-Junioren des
TV Kaltbrunn durften an den
Schweizer Meisterschaften
einen schönen Erfolg feiern.
Sie setzten sich im kleinen
Final um Rang drei gegen
Diepoldsau mit 3:0 durch.

Faustball. – Es ging um den Schwei-
zer Meistertitel an den vergangenen
beiden Wochenenden im zürcheri-
schen Elgg. Die besten 16 Teams hat-
ten sich aus den vier verschiedenen
Zonen des Landes für das Finalturnier
qualifiziert – darunter auch die U12-
Junioren aus Kaltbrunn. Diese starte-
ten in derVorrunde mit einem 2:1-Er-
folg über Rickenbach II. Im zweiten
Spiel gegen Elgg starteten die Kalt-
brunner ungewohnt nervös. Lediglich
den letzten Durchgang konnte man
für sich entscheiden; das Spiel endete
daher mit einer 1:2-Niederlage. Mit
dem gleichen Resultat ging das dritte
Spiel gegen Kreuzlingen verloren.
Erst in den letzten beiden Partien des
ersten Spieltages trumpften die Kalt-
brunner dann gross auf. Sie setzten
sich sowohl gegen Oberentfelden als
auch gegenTecknau souverän mit 3:0
durch. Am zweiten Spieltag, eine

Woche später, gelangen den Kaltbrun-
nern zum Abschluss der Vorrunde
zwei weitere 3:0-Siege gegen Etten-
hausen und Walzenhausen und somit
realisierten sie mit 16 Punkten den
zweiten Gruppenrang hinter Elgg, das
18 Zähler aufwies.

Im Halbfinal knapp unterlegen
In der Finalrunde traf der TV Kalt-
brunn auf Wigoltingen, das Drittplat-
zierte der anderen Gruppe. Gespielt
wurde noch auf zwei Gewinnsätze
und Kaltbrunn setzte sich mit 11:8
und 11:9 erfolgreich in Szene. Im
Halbfinal wartete dann Widnau als
Gegner. Der erste Satz ging mit 11:9
an die Kaltbrunner Junioren. Im zwei-
ten Durchgang behielt Widnau mit
11:8 die Oberhand. Im entscheiden-
den dritten Satz leistete sich Kalt-
brunn zu viele Eigenfehler und unter-
lag mit 8:11.

Im Spiel um Platz drei gelang den
Kaltbrunnern nochmals eine starke
Leistung. Sie setzten sich gegen Die-
poldsau im ersten Durchgang klar mit
11:5 durch und gewannen auch den
zweiten mit 15:14. Damit sicherten
sie sich den tollen dritten Schlussrang
an diesen nationalen Titelkämpfen
hinter Meister Elgg undWidnau. (so)

Die Hauptprobe für
die WM ist geglückt

Susanne Zellweger beendete
am letzten Sonntag das
Weltcuprennen in Berlin
auf Rang 17. Die Benknerin
nimmt an diesemWochenende
an der Masters-WM eine
Medaille insVisier.

Inlineskating. – Der Formstand
stimmt. Susanne Zellweger ist für die
Weltmeisterschaften der Mastersklas-
se von diesem Wochenende in Gerau
(De) gerüstet.Am X-Race-Halbmara-
thon in Berlin, der zumWeltcup zähl-
te, vermochte sich die Benknerin vor
Wochenfrist überaus positiv in Szene

zu setzen. Sie fuhr von Beginn weg im
Spitzenfeld mit und lancierte zwi-
schendurch sogar in ihrer bekannten
draufgängerischenArt den einen oder
anderen Ausreissversuch, ohne sich
dabei entscheidend von der Konkur-
renz absetzen zu können.

Im Sprint erneut glücklos
Zusammen mit ihrer Teamkollegin
Käthy Eisenhut vomWorld Inlinecen-
ter Bont hielt Zellweger das Tempo
der Spitzengruppe bis zum Schluss
mit. In der Sprintentscheidung stand
ihr dann das Glück einmal mehr nicht
zur Seite. Sie war auf der falschen Sei-
te – genau dort, wo die überrundeten

Skater fuhren. Sie konnte daher im
Kampf um den Sieg nicht entschei-
dend eingreifen und musste sich in
einer Zeit von 38:49 Minuten mit
Rang 17 zufrieden geben. Dennoch
zeigte sie sich mit dem Verlauf des
Weltcup-Rennens in Berlin zufrieden.
«Es lief sehr gut. Ich fühle mich gut in
Form.» An den Masters-Weltmeister-
schaften hat die Benknerin an diesem
Wochenende ihre im Vorjahr in Pes-
cara (It) gewonnene Silbermedaille zu
verteidigen. «Ich hoffe, dass ich im
Kampf um eine Spitzenklassierung an
der WM mehr Glück habe als in Ber-
lin», gab Zellweger vor ihrer Abreise
nach Deutschland zu verstehen. (so)

FUSSBALL

Junioren A

2. Stärkeklasse, Gruppe 4:
Weesen – Schmerikon 1:15
Eschenbach – Netstal 2:0
Schwanden – Bazenheid 1:1

1. Schmerikon 2 2 0 0 25:4 6
2. Schwanden 2 1 1 0 4:1 4
3. Bazenheid 2 1 1 0 3:1 4
4. Eschenbach 1 1 0 0 2:0 3
5. Henau 2 0 1 1 5:12 1
6. Netstal 2 0 1 1 2:4 1
7. Glarus 1 0 0 1 0:3 0
8. Weesen 1 0 0 1 1:15 0
9. Wattwil Bunt 1 0 0 1 0:2 0

Junioren B

Promotion, Gruppe 1:
Uznach – Fortuna St. Gallen 5:2
Montlingen – Ebnat-Kappel 4:1
Chur 97 – Mels 2:2
Landquart – Bad Ragaz 0:6
Team Glarnerland – Wattwil Bunt 5:2

1. Uznach 3 3 0 0 21:4 9
2. Montlingen 3 3 0 0 11:5 9
3. Team Glarnerland 3 3 0 0 12:5 9
4. Chur 97 3 1 2 0 11:5 5
5. Bad Ragaz 3 1 1 1 9:11 4
6. Wattwil Bunt 3 1 0 2 18:12 3
7. Ebnat-Kappel 3 1 0 2 6:8 3
8. Mels 3 0 1 2 4:12 1
9. Fortuna St. Gallen 3 0 0 3 8:14 0

10. Landquart 3 0 0 3 3:27 0

1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
Kirchberg – Eschenbach 9:3
Rickenbach – St. Otmar St. Gallen 1:2
Tägerwilen – Henau 6:4

1. Kirchberg 3 3 0 0 19:5 9
2. Tägerwilen 3 1 2 0 12:10 5
3. St. Otmar St. Gallen 3 1 1 1 6:10 4
4. Rickenbach 2 1 0 1 8:4 3
5. Henau 2 1 0 1 7:7 3
6. Bronschhofen 2 1 0 1 7:3 3
7. Eschenbach 3 0 1 2 6:18 1
8. Weinfelden-Bürglen 2 0 0 2 3:11 0

2. Stärkeklasse, Gruppe 2:
Rapperswil-Jona – Schmerikon 2:0
Buchs – Flums 2:2
Glarus – Uznach 14:1

1. Rapperswil-Jona 3 3 0 0 16:2 9
2. Glarus 3 2 1 0 20:5 7
3. Schaan 1 1 0 0 4:0 3
4. Flums 3 0 2 1 6:10 2
5. Schmerikon 2 0 1 1 4:6 1
6. Buchs 2 0 1 1 4:6 1
7. Sargans 2 0 1 1 4:8 1
8. Uznach 2 0 0 2 1:22 0

Junioren C

Promotion, Gruppe 2:
Eschenbach – Rapperswil-Jona 0:10
Frauenfeld – Team St. Galler-Oberland 2:1
Uznach – Kirchberg 3:0
Winkeln St. Gallen – Wil 5:6
Team Glarnerland – Weinfelden-Bürglen 1:2

1. Rapperswil-Jona 3 3 0 0 20:2 9
2. Weinfelden 3 3 0 0 12:5 9
3. Kirchberg 3 2 0 1 11:4 6
4. Frauenfeld 3 2 0 1 8:7 6
5. Uznach 3 1 1 1 7:5 4
6. Wil 3 1 1 1 10:13 4
7. St. Galler-Oberland 3 1 0 2 9:9 3
8. Winkeln SG 3 1 0 2 10:14 3
9. Eschenbach 3 0 0 3 3:24 0

10. Team Glarnerland 3 0 0 3 3:10 0

Drei Bont-Girls in Berlin: Susanne Zellweger aus Benken (rechts) posiert zusammen mit ihren Kolleginnen vom World
Inlinecenter Bont, Käthy Eisenhut (Mitte) und Claudia Anderwert (links).

Erfolgreich gekämpft: Priska Schmid,
Melina Hofstetter und Vanessa Marra
präsentieren den Meisterpokal der
Kategorie U18 im Kumite Team.

Thomas Walser spielt
für die SCL Tigers
Eishockey. – Thomas Walser wechselt
vorerst auf Probe für einen Monat von
Kloten zu den SCL Tigers. Der Trans-
fer ist so etwas wie eine letzte Karrie-
re-Chance für den Stürmer aus Rap-
perswil-Jona. In der Saison 2004/05
produzierte Walser in 44 Partien 29
Punkte (davon 18Tore) für die Lakers.
Doch seither kommt er einfach nicht
mehr auf Touren: 2005/06 15 Punkte
(6 Tore), 2006/07 16 Punkte (5 Tore),
2007/08 9 Punkte (4 Tore) und letzte
Saison wurde er nach 15 Partien und
lediglich einem Assist von Zug nach
Kloten transferiert. (so)


